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Pro− und Anti−Global−Gamesin DavosAuf demWeltwirtschafts-
forumin Davossetzen die
Macher auf den offenen
Dialog mit Globalisie-
rungskritikerInnen.

Damit das möglichist,
musszunächst der

Sicherheitsapparat die
gutenvon den bösen
Anti−Globalstrennen.

"Das wird Stunk geben",
prophezeite die Boulevard-
zeitung "Sonntags Blick" be-
reits vor einigen Wochen.
Und tatsächlich stehen die
Zeichen auf Sturm, wenn das
Weltwirtschaftsforum nach
dem Abstecher nach New
York im vergangenen Jahr
wieder ins Schweizerische
Davos zurückkehrt. "Vertrau-
enschaffen", lautet das Motto
der 33. Jahresversammlung
des WEF, die vom23. bis zum
28. Januar stattfindet.
Der schonindenneunziger

Jahren beschworene "Geist
von Davos" soll zu neuemLe-
benerweckt werden. Beschei-
dener undoffener soll das Fo-
rumausfallen. Doch die Mis-
sion von Klaus Schwab, dem
Gründer und Präsidenten des
Forums, ist diegleichegeblie-
ben, es geht um nicht weni-
ger, als den Zustand der Welt
zu verbessern. Angesichts
der angespannten Weltlage
sei ein Forumfür Gespräche

zwischen Entscheidungsträ-
gern der Politik, der Wirt-
schaft und der Zivilgesell-
schaft notwendiger denn je,
davonist der Wirtschaftspro-
fessor überzeugt.
Schwab, dem Ambitionen

auf den Friedensnobelpreis
nachsagt werden, hat kürzlich
einen"Rat der 100 Leader" ins
Leben gerufen. Während die
neue Schweizer Außenminis-
terin Micheline Calmy−Reyein
Treffen mit dem US−Außen-
minister Colin Powell an-
strebt, um"denIrakzuthema-
tisieren", hofft Schwab, auch
eine Delegation aus Nordko-
rea beimForumbegrüßen zu
können.

Dialog mit auserwählten
Anti−Globals
Die starken Proteste gegen

die Veranstaltung in den ver-
gangenen Jahren haben Spu-
ren hinterlassen. Schwab
lässt keine Gelegenheit aus,

umzu betonen, dass die Glo-
balisierungskritiker bei ihm
offene Türen einrennen.
"Manchmal wünsche ich mir,
wir hießen Weltsozialwirt-
schaftsforum. Das würde
mehr reflektieren, was wir
wirklich sind." Niemand soll
das Forum noch als elitären
und exklusiven Debattierklub
beschi mpfenkönnen.
In der Vergangenheit waren

Versuche, die KritikerInnen
einzubinden, gescheitert.
Nun ist erstmals ein "Open
Forum Davos" geplant, wo
man unter der Schirmherr-
schaft des Forums den Dialog
mit ausgewählten VertreterIn-
nen der Zivilgesellschaft füh-
ren will. Die propagierte Of-
fenheit geht nicht zuletzt zu-
rückauf eine Empfehlung des
Unternehmensberaters Peter
Arbenz. Er entwarf nach der
Eskalation der Proteste i m
Jahr 2001 verschiedene Sze-
narien und schlug eine Reihe
von Maßnahmenvor, umwei-
tere gewalttätige Ausschrei-
tungenzuverhindern.
Arbenz stellt dem "Bun-

ker−" das "Spielfeldszenario"
gegenüber, das Davos zum
"Ort gewaltfreier, aber durch-
aus intensiv−kritischer Ausei-
nandersetzungen zwischen
WEF und WEF−Gegnern" ma-
chen soll. Das senke die Kos-
ten und steigere die politi-
sche Akzeptanz des Forums.
Dass in diesem Jahr, wenn
auch mit erheblichen Aufla-
gen, erstmals eine Demonst-
ration in Davos während des
Treffens bewilligt wurde,
dürfteauchauf dieses"Szena-
rio" zurückgehen. Davos kann
allerdings nur zum Spielfeld
werden, wennsichalle an die
Spielregelnhalten.
Die Behörden rechnen da-

mit, dass etwa fünf Prozent
der Demonstranten "gewalt-
orientiert" seien. "Ausländi-
sche Chaoten" versucht man
mittels Einreisesperren vom
Ort des Geschehens fern zu
halten. Während des Forums
soll kein Auto und kein BusWinterwirtschaftsspielein Davos: Dabei seinist alles. (Foto: swiss−image)

unkontrolliert nach Davos ge-
langen. Zur Kontrolle der per
Bahn anreisenden Demonst-
ranten wurde auf dem Weg
vonLandquart nach Davos ei-
gens ein Kontrollbahnhof mit
Schleusen eingerichtet. Dort
wurde Platz geschaffen, um
etwa500 Personenin Gewahr-
samnehmenzukönnen.
Für den neuen General-

stabschef der Schweizer Ar-
mee, Christophe Keckeis, ist
ein solcher Einsatz "unter-
halb der Kriegsschwelle" i m
Hinblick auf den G8−Gipfel in
Evian im Juni dieses Jahres
ein "erstrangiger Testfall".
Rund1.500 Militärangehörige,
darunter Teile der Luftwaffe
und Spezialeinheiten, werden
aufgeboten, zudem stellen
verschiedene Kantone min-
destens 1.200 Polizisten nach
Graubündenab.

Polizei und Armee
sichern den offenen
Dialog
Ergänzt wird dieses Sicher-

heitsaufgebot von einer "Ein-
satzreserve" aus 50 Polizisten
aus Baden−Württemberg und
Bayern, die mit sechs Wasser-
werfern in Landquart statio-
niert sind. Ihr Einsatz wurde
durch den i m März des ver-
gangenen Jahres unterzeich-
neten deutsch−schweizeri-
schen Polizeivertrag möglich,
der in "notwendigen Situa-
tionen" eine gegenseitige
Amtshilfe vorsieht. Insgesamt
werden für die Sicherheit
rund umdas Forumetwa 13,5
Millionen Schweizer Fran-
ken ausgegeben. Der "Davos
Social Express" wird am 25.
Januar Demonstranten aus
der ganzen Schweiz nach Da-
vos bringen. Die vomOltener
Bündnis organisierte Großde-
monstration steht unter dem
breit gefassten Motto: "Kein
Krieg− Kein WEF− Für soziale
Gerechtigkeit". In diesem
Bündnis haben sich i mSom-
mer 2001 verschiedene glo-
balisierungskritische Basis-

gruppen, NGO und Parteien
zusammengeschlossen. Hinzu
kommen weitere Aufrufe zu
Demonstrationen von Ge-
werkschaften und von Grup-
pen der radikalen Linken. Die
angekündigten Kontrollen auf
demWeg nach Davos will das
Oltener Bündnis nicht akzep-
tieren und ruft zu zivilemUn-
gehorsam auf. Die Behörden
signalisieren allerdings, dass
es in diesem Punkt keinen
Verhandlungsspielraumgebe.
Allgemeinhatte mannachder
Erlaubnis zu demonstrieren
eine kooperativere Haltung
des Bündnisses erwartet. Ein
klares Bekenntnis zum Ge-
waltverzicht will das Bündnis
jedoch nicht ablegen. Nie-
mand wolle eine Eskalation,
erklärt Walter Angst vom Ol-
tener Bündnis, vielmehr gehe
es darum, "den Eliten den so-
zialen Raum streitig zu ma-
chen, damit es Platz gibt in
den Köpfen der Menschen
für eine andere Welt als die
neoliberale".
Wie so oft blieben wegen

der "Gewaltfrage", die auch
innerhalb der Bewegung kon-
trovers diskutiert wurde, vie-
le inhaltliche Diskussionen
auf der Strecke. Auf den ver-
schiedenen Kongressen und
den unzähligen Veranstaltun-
gen in der ganzen Schweiz
sollen sie nun nachgeholt
werden. Die NGO−Alternativ-
konferenz "Public Eye on Da-
vos", die in diesemJahr vom
Sozialdemokraten Oskar La-
fontaine eröffnet wird, will
vor allemdie Politik der Kon-
zernethematisieren.
Der Attac−Kongress "Das

andere Davos" wird sich hin-
gegen mit der Entwicklung
vom"Kasino− zum Kasernen-
kapitalismus" beschäftigen.
Erstmals gibt es in diesem
Jahr auch eine antirassisti-
sche Mobilisierung von
Flüchtlings− und Menschen-
rechtsgruppen.

Yves Kramer, Zürich

publics, 10, rue duSt Esprit à
Luxembourg, à l'ouverture
des soumissions concernant

1)lestravauxsanitaires.
Envergure del'objet:
90 blocs WC, 50 urinoirs,
70lavabos porcelaine,
2 douches murales et
poussoirs decommande,
robinetterie des appareils
appareils et accessoires
locauxsanitaires,
500 mtuyauterie d'évacua-
tiondes eauxusées enPE
500 mtuyauterie distribu-
tionenPEhD
2.000 mtuyauterieacier
galvanisé pour EFS, ECSet
air compri mé
350 mtubesINOXpour
distributiongaz soudure
tuyauterie d'évacuation
des eauxpluviales en
intérieur

diverstravauxaccessoires
Les travaux sont adjugés en
blocàprixunitaires.
La durée des travaux est de
80jours ouvrables à compter
de mai 2003.

2)lestravauxdechauffage−
ventilation

Envergure del'objet:
collecteurs de distribution,
4.000 mtuyauteries, 180
radiateurs,
10 panneauxrayonnants,
extractionslocaux
sanitaires,
3 groupes deventilationde
1.000 à3.000 m3/h
1 groupe deventilationde
10.000 m3/h
600 m2degainages divers,
régulation DDC, divers et
annexes

Les travaux sont adjugés en
blocàprixunitaires.

Appel de
candidatures
Le Ministère des Classes
Moyennes, du Tourismeet du
Logement, Département Tou-
risme, engage avec effet au
1er mars 2003
Un employé(M/F)

à tâche complète, chargé de
la direction de sa représenta-
tion touristique à Berlin. Les
actes de candidatures
devront être accompagnés
des pièces suivantes:
− certificats d'études
− certificat(s) deréférences
− extrait ducasierjudiciaire
− photorécente.
Préférence sera donnée aux
candidat(e)s ayant une for-
mation dans le domaine du
tourisme, des connaissances
approfondies en langue lu-
xembourgeoise, allemande,

française et anglaise, une
expérience pratique dansl'in-
formatique et dans les rela-
tions publiques.
Les demandes sont à adres-
ser avantle 15février 2003au
Ministère des Classes Moyen-
nes, du Tourisme et du Loge-
ment, Département Touris-
me, 6, avenue Emile Reuter,
L−2937 Luxembourg

Ministère desTravaux
publics
Administration des
Bâti ments publics
Division desTravauxneufs

Avisd'adjudication
Le vendredi 21 mars 2003 à
10:00 heures du matin, il sera
procédé aux bureaux de l'ad-
ministration des Bâti ments

A v i s

La durée des travaux est de
100 jours ouvrables à comp-
ter de mai 2003.
à exécuter dans l'intérêt du
Lycéetechnique Nic Biever à
Dudelange
Les amateurs sont tenus d'in-
troduire leur candidature
écrite au moins 1 jour ou-
vrable avant deretirerle dos-
sier desoumissionà
l'Administrationdes Bâti-
ments publics
"Soumissions"
Boîte Postale 112
L−2011 Luxembourg
Télécopieur: 46 19 19− 555

Les plans, cahiers de charges
et bordereaux de soumission
sont àla disposition des can-
didats àl'adresse del'admini-
stration au plus tôt le
vendredi 24janvier2003.
Les offres qui sont établies
sur des bordereaux qui n'ont

pas été retirés à l'adresse in-
diquée ci−avant ne sont pas
prises enconsidération.
Les pièces conformes aux
prescriptions des articles 28
et 29 du règlement grand−du-
cal du 2 janvier 1989 et por-
tant l'inscription: "Soumis-
sion pour dans l'intérêt du
Lycée Nic Biever à Dudelan-
ge" doivent se trouver aux
bureaux de l'administration
des Bâti ments publics, 10,
rue du St Esprit à Luxem-
bourg, avant l'heure fixée
pourl'ouverture.
Le présent avis a été trans-
misle 21 janvier 2003 auSup-
plément du Journal Officiel
des CEE aux fins de publica-
tion.
Luxembourg, le 21 janvier 2003
La ministre des Travauxpublics

Erna Hennicot−Schoepges
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